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1 �9�H�U�D�Q�O�D�V�V�X�Q�J 

1.1 Veranlassung 

Im Zuge der Erstellung des B-�3�O�D�Q�V���ÄWachstuchfabrik �%�R�U�V�G�R�U�I�³���L�V�W���G�L�H���P�H�G�L�H�Q�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���(�U��
schließung des Plangebietes zu betrachten.  

Ziel dieser Erschließungsplanung ist es, die ingenieurtechnischen Grundlagen für das Erlan-
gen der Rechtskraft des B-Plans zu schaffen. Es wurden Zwangspunkte erkannt und plane-
risch berücksichtigt, damit eine zukünftige Fortführung der Planung nicht zu erneuten Ände-
rungen im B-Plan führt. 

Auf dem Areal soll ein Wohngebiet mit ca. 300 Wohneinheiten entstehen. Neben der Wei-
ternutzung des Bestandes soll ein neues Wohngebiet mit Kindergarten entstehen. Dabei wer-
den ca. 35 % der Bruttogeschossfläche im Bestand entwickelt. Die Bestandsgebäude befinden 
sich im Osten des B-Plan Gebietes (siehe auch Plan-Nr. 1.2 in Unterlage 2).  

1.2 Gegenstand der Planung 

Gegenstand der vorliegenden Planung ist die schmutz-, regen- und trinkwasserseitige Er-
schließung der zukünftig öffentlichen Flächen des Vorhabengebietes. Weiterhin werden Frei-
haltetrassen für die Medien Strom, Wärme, Beleuchtung und Telekomunikation eingeordnet.  

Planungsbegleitend erfolgten umfangreiche Abstimmungen mit der Gemeinde, dem Abwas-
serzweckverband (AZV) Parthe, der Unteren Wasserbehörde (uWB), dem Gewässerunterhal-
ter ZV Parthenaue (ZVP) sowie den Leipziger Wasserwerken (LWW). Die Protokolle können 
der Unterlage 8 entnommen werden.  

Grundlage für die Planung der abwasserseitigen Erschließung bildet ein durch seecon erstell-
tes Abwasserkonzept [20]. Die gedrosselte Einleitung des RW in den Kittelgraben mit vorge-
lagerter Retention in einem zusätzlichen Erdbecken, hat sich dabei als Vorzugsvariante erwie-
sen. 

Das SW wird über eine Abwasserdruckleitung in den öffentlichen Kanal der nordwestlich an-
grenzenden Bebauung gepumpt.  

 



Wachstuchfabrik, Leipziger Straße Medientechnische Erschließung I Entwurfsplanung 
Bestehende Verhältnisse 

 

Seite 6 seecon Ingenieure I 19.09.2024  

1.3 Vorhabensträger 

Träger des Vorhabens ist die SRM Holding GmbH. 

2 �%�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���9�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�V�H 

2.1 Vorhabensgebiet 

Das Plangebiet des B-Planes befindet sich in Borsdorf, östlich der Ortslage an der Leipziger 
Straße Richtung Machern. Die Gemeinde Borsdorf ist verwaltungsmäßig dem Landkreis 
Leipzig zugehörig und liegt in einer Entfernung von ca. 12 km östlich des Ortszentrums Leipzig. 
So wie 15 andere Ortschaften und Gemeinden rund um die Stadt Leipzig ist Borsdorf Teil der 
freiwilligen und gleichberechtigten Stadt-Umland-�.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���Ä�*�U�•�Q�Hr �5�L�Q�J���/�H�L�S�]�L�J�³�� 

Vom Umgriff des B-�3�O�D�Q�V���E�H�W�U�R�I�I�H�Q���L�V�W���G�D�V���*�H�O�l�Q�G�H���G�H�U���H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���ÄZweenfurther Kunstleder 
und Wachstuchfabrik Alexander Schuhmann�³ (folgend Wachstuchfabrik genannt) sowie an-
grenzende Grünflächen �G�H�V���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W�V���Ä�'�U�H�V�G�Q�H�U���/�D�Q�G�V�W�U�D�‰�H�³�����'�L�H���)�O�l�F�K�H���G�H�V���$�U�H�D�O�V��
beträgt etwa 11,6 ha. 

Das Plangebiet wird im Norden durch die Leipziger Straße begrenzt. Östlich grenzen landwirt-
schaftlich genutzte Flächen, südlich die Bahnstrecke der S4 Hoyerswerda-Leipzig-Wur-
zen/Oschatz an. Westlich liegt der Kleingartenverein Hans Otto e.V. sowie weitere landwirt-
schaftliche Flächen. Ausnahme ist ein viergeschossiges Wohngebäude an der westlichen 
�3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�V�J�U�H�Q�]�H�����Ä�1�D�F�K�E�D�U�³������ 

Mit seiner Lage am westlichen Rand des Ortes grenzt das Plangebiet an den Außenbereich 
von Borsdorf. Das Areal selbst besteht zum überwiegenden Teil aus ehemaligen Fabrikanla-
gen und weitgehend versiegelten Flächen. Der Bereich wird seit Jahren nicht mehr bewirt-
schaftet. Der Prozess zur Brache ist hier vorgeprägt. 

Das Plangebiet ist in der Abb. 1 sowie den Übersichtskarten Plan-Nr. 1.1, 1.1.1 & 1.1.2 sowie 
den Lageplänen Plan-Nr. 1.3 in Unterlage 2 dargestellt. 
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Abb. 1 B-Plan-Gebiet Wachstuchfabrik Borsdorf �± Luftbild (Quelle: Rapis 08/20) 

Westlich an das Erschließungsgebiet angrenzend befindet sich ein Wohnblock (Leipziger 
Straße 86-92). Dessen Zufahrtsstraße führt bis zum ehemaligen Gleis (südliches Ende des 
Wohnblocks), in der Fortsetzung bis zum südlich verlaufenden Bahndamm handelt es sich nur 
noch um einen beschränkt öffentlichen Weg. 

Dieser Weg sowie der Kittelgraben queren südlich des Vorhabengebietes die Anlagen der DB. 

Zwischen B-Plan-Gebiet und der Ortslage Borsdorf ist fahrbahnbegleitend ein Radweg vor-
handen.  

2.2 Topografie 

Das Gelände der Wachstuchfabrik Borsdorf liegt zwischen 128,0 m NHN im Nordosten und 
125,5 m NHN im Südwesten, wobei die höheren Geländehöhen aus anthropogen bedingten 
Auffüllungen und Deckschichten resultieren. Die Sohle des Kittelgrabens liegt vor dem Durch-
lass (Bahnstrecke DB) bei ca. 125,0 m NHN und damit ca. 1,5 - 2,5 m unterhalb der Gelände-
höhe (siehe Abschnitt 2.6). 

Die Trasse der Bahnstrecke im Süden verläuft als Damm oberhalb des Geländes auf ca. 
131 m NHN und liegt damit ca. 4 m oberhalb des Plangebietes.  

Die Höhenverhältnisse sind in nachfolgender Abb. 2 dargestellt: 

Plangebiet 

�Ä�1�D�F�K�E�D�U�³ 

Durchlass 

Bahnteiche 
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Abb. 2 B-Plan-Gebiet Wachstuchfabrik Borsdorf �± Digitales Geländemodell 

 

2.3 Verkehrstechnische Verhältnisse 

Die vorhandenen Verkehrsanlagen im Planungsgebiet beschränken sich auf die Grundstücks-
zufahrt und die anschließende Verkehrsfläche zur Erschließung der Bestandsgebäude. Im Be-
reich des Anschlusses an die Leipziger Straße wird diese Verkehrsfläche definiert durch die 
Grenzen der zu befahrenden Betonplatten, welche über keine Einfassung verfügen, sondern 
direkt an Rasenflächen angrenzen. Weiter im Inneren des Planungsgebietes ist die Verkehrs-
fläche weniger definiert, teilweise unbefestigt und endet in einem Innenhof.  

Das Plangebiet des B-Planes befindet sich in Borsdorf, östlich der Ortsmitte an der Leipziger 
Straße Richtung Machern. Das Gebiet liegt südlich der Leipziger Straße. 
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2.4 Bestehende Bebauung 

Derzeit stehen auf dem Grundstück mehrere teils mehrgeschossige Gebäude, die in der Ver-
gangenheit als Fabrik-, Lager- und Werkstattgebäude genutzt worden sind. 

2.5 Bestehende Anlagen und Leitungsbestand 

2.5.1 Abwasser 

Genaue Angaben zur historischen oder bestehenden Entwässerung der Wachstuchfabrik lie-
gen nicht vor. Das befestigte Gelände entwässert regenwasserseitig augenscheinlich, auf-
grund der bestehenden Topographie, der Gefälleverhältnisse sowie einem angelegten Graben 
östlich des Plangebietes, ungedrosselt in Richtung Kittelgraben.  

Das Mehrfamilienhaus an der westlichen Plangebietsgrenze entwässert über einen Schmutz-
wasserhausanschluss (Druckleitung) in den MWK des AZV in der Leipziger Straße (Schacht 
KM 700687). Die Leitung ist 30 Jahre alt. Es ist vorzugsweise eine gemeinsame neue Lösung 
anzustreben (Aufnahme des Schmutzwassers des Nachbarn und Anbindung auf die neue 
Pumpstation) [17]. Die Trasse der neu herzustellenden Druckleitung soll parallel zur vorhan-
denen Druckleitung errichtet und im öffentlichen Straßenraum verortet werden.  

Die vorhandene Leitung verläuft zunächst auf der Seitenstraße der Leipziger Straße und in 
Folge auf den privaten Grünflächen des Flurstücks 68/3 südlich des vorhandenen Fahrradwe-
ges. In etwa auf Höhe des Flurstücks 68/a schwenkt der Anschluss in den Fahrradbereich und 
quert darauffolgend kurz vor Anschluss an den Kanal des AZV Parthe die Leipziger Straße. 
Die Leitung ist ca. 616 m lang.  

Abwassernetz am Anschlusspunkt 

Die bestehende Schmutzwasserkanalisation entwässert ab Schacht KS 200746 (Rudolpf-Die-
sel-Straße) im Freigefälle in Richtung Pumpstation in der Otto-von-Guericke-Straße (am 
Rewe-Markt). Die Pumpstation ist nach Aussage des AZV ausreichend dimensioniert, da auf 
dem anliegenden Gewerbegebiet viele Flächen, weitgehend Freiflächen-Solaranlagen, belegt 
sind.  
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2.5.2 Trinkwasser 

Für die Versorgung des Wohnblocks Leipziger Straße 86-92 (�Ä�1�D�F�K�E�D�U�Q�³) ist am westlichen 
Rand des Erschließungsgebietes eine öffentliche Versorgungsleitung vorhanden.  

Dabei handelt sich allerdings um einen Endstrang DN 150 AZ bzw. PE 110 x 10 mm. Der 
Leitungsbestand ist aus dem Übersichtslageplan (Unterlage 2 Plan Nr. 1.2 Blatt 2) ersichtlich.  

Weitere Versorgungsleitungen sind nicht vorhanden. 

Löschwasser kann maximal mit 48 m³/h aus dem öffentlichen Versorgungsnetz zur Verfügung 
gestellt werden. Bei einem höheren Bedarf (z.B. KiTa, MFH) ist zusätzlich eine lokale Bevor-
ratung vorzusehen.  

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch große 
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze geprägt ist. Im Zuge der weiteren Planung soll daher 
eine Druckminderstation die Versorgungsgebiete Taucha und DEST Panitzsch miteinander 
verbinden, sodass die notwendigen Versorgungsdrücke auch im maßgebenden Lastfall auf-
rechterhalten werden können. 

2.5.3 Fremdleitungsbestand Leipziger Straße 

Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden die Träger öffentlicher Belange einbezogen. Im 
Bereich der Straßen, Wege und Bankette befinden sich Leitungen und Kabel verschiedener 
Rechtsträger. Diese wurden entsprechend den Anfragen zum Leitungsbestand vom Novem-
ber 2019 in der Planung berücksichtigt (siehe Unterlage 7 sowie Unterlage 2, Übersichtslage-
plan 1.2 und Lagepläne 1.3).  

Im Betrachtungsgebiet sind folgende Anlagen fremder Medienträger vorhanden: 

�x Trinkwasserleitungen der Leipziger Wasserwerke 

�x Abwasserleitungen des AZV Parthe 

�x Gas- und Stromleitungen der MitNetz Leipzig 

�x Telekommunikationskabel der Telekom und von Vodafone/Kabel Deutschland 

Diese wurden entsprechend den Anfragen zum Leitungsbestand in der Planung berücksichtigt 
(Lagepläne Plan-Nr. 1.3). 
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2.6 Vorflutverhältnisse 

An der südlichen Grenze des Plangebietes verläuft der Kittelgraben von Osten kommend am 
Dammfuß der Bahnstrecke der Deutschen Bahn (DB). Er dient u. a. als Vorfluter für die Re-
genrückhalteanlage sowie einer Kläranlage der Leipziger Wasserwerke im Ortsteil Gerichs-
hain der Gemeinde Machern (Entfernung ca. 250 m östlich des Plangebietes, siehe Über-
sichtskarte Plan-Nr. 1.1 Blatt 1 in Unterlage 2). Der Kittelgraben entwässert den Ablauf der 
Anlagen zunächst in westliche Richtung und quert die Bahnstrecke im Bereich der Fußgän-
gerunterführung. Darauffolgend verläuft der Kittelgraben in südwestliche Richtung bis er im 
Südwesten der Gemeinde Borsdorf in die Parthe mündet.  

Des Weiteren ist auf dem Gelände ein Teich vorhanden, der gemäß Angabe als Löschwas-
serteich angelegt/genutzt wurde. Gemäß Stellungnahme (SN) des Zweckverbandes Parthe-
naue sind kulturhistorische Teiche in Siedlungsräumen als Kulturgut schützenswert [14]. 

Einen bildlichen Eindruck des Kittelgrabens sowie vom östlich verlaufenden Graben geben 
nachfolgende Abb. 3 und Abb. 4. 

 

Abb. 3 Kittelgraben vor Querung der DB-Trasse im Süden des Plangebietes 
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Abb. 4 Graben östlich des B-Plan-Gebietes 

 

 

2.7 Baugrundverhältnisse 

Es liegt ein Baugrundgutachten der FCB GmbH mit Datum vom 27.02.2020 vor [3]. 

Im Zuge der Erstellung des Baugrundgutachtens wurde die Versickerungsfähigkeit der anste-
henden Böden untersucht. Die wesentlichen Randbedingungen für die Versickerung von Nie-
derschlagswasser sind im Arbeitsblatt DWA-�$�����������Ä�3�O�D�Q�X�Q�J�����%�D�X���X�Q�G���%�H�W�U�L�H�E���Y�R�Q���$�Q�O�D�J�H�Q���]�X�U��
�9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���1�L�H�G�H�U�V�F�K�O�D�J�V�Z�D�V�V�H�U�³���Z�L�H�G�H�U�J�H�J�Hben. 

Demnach ist eine Versickerung in den Untergrund in die Modellschichten MS 2 nach Regel-
werk DWA-A 138 aufgrund geringer Durchlässigkeit der Geschiebesedimente (MS 2) nicht 
möglich. Der mögliche Versickerungshorizont HB C liegt sehr tief, ist wassergefüllt und steht 
unter gespannten Verhältnissen, sodass hier keine weitere Wasseraufnahme möglich ist. Ent-
sprechend bestehen keine Versickerungsmöglichkeiten.  

Die gespannten Grundwasserverhältnisse sind in Bezug auf die Herstellung baulicher Anlagen 
(Tiefenlage Medienverlegung, Herstellung von offenen Erdbecken als Regenrückhaltebecken) 
zu berücksichtigen. Diese Thematik wurde mit den Baugrundgutachter nachträglich erörtert 
[11]. Demnach ist bei den möglichen Anlagen zu berücksichtigen, dass in der möglichen Tie-
fenlage ein Abstand > 2,0 m zu den grundwasserführenden sandigen Kiesen einzuhalten ist. 
Demnach werden Sohltiefen von bis zu ca. 5,0 m unter GOK für unproblematisch angesehen.  

Das vollständige Gutachten befindet sich in Unterlage 5. 
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2.8 Kampfmittelbelastung 

Im Rahmen der Baugrunderkundung wurden 30 Bohransatzpunkte mittels Flächensondierung 
überprüft. Hier wurden keine Funde verzeichnet. [3] 

Eine Abfrage beim zuständigen Ordnungsamt der Gemeinde erfolgte sowohl für die innere als 
auch die äußere Erschließung. Alle von den Planungen betroffenen Flurstücke gelten aktuell 
als nicht kampfmittelbelastet. [29] 

2.9 Schutzgebiete, Archäologie und Denkmale 

In dem Planungsgebiet befinden sich keine archäologischen Bodendenkmäler, jedoch sind die 
Fabrikhallen der Wachstuchfabrik als Kulturdenkmäler eingestuft.  

Als Denkmäler eigestuft sind: die östliche Gebäudereihe mit zwei Fabrikgebäuden mit älteren 
Anbauten und dazwischenliegendem ehemaligen Kesselhaus, sowie der westliche Gebäude-
riegel mit ehemaligem Druckereigebäude, die Lagergebäude und Siederei sowie zwischen 
beiden Riegeln stehend das ehemalige Betriebsbeamtenwohnhaus, das Sozialgebäude, die 
Verwaltung und das Warmhaus, außerdem die Pflasterung und Grüngestaltung des Betriebs-
geländes sowie der Feuerlöschteich und das Gartenareal im Süden des Betriebsgeländes als 
Sachgesamtheitsteile. Die in ihren Strukturen weitgehend erhaltene Fabrikanlage des Leipzi-
ger Architekten Paul Lange in anspruchsvoller und zeittypischer historisierender Gestaltung 
ist von regional- und ortsgeschichtlicher sowie wirtschafts-, technik- und baugeschichtlicher 
Bedeutung. In der folgenden Abbildung ist die Denkmalkarte dargestellt. 

Auf dem Gelände befindet sich ein Feuerlöschteich im Bestand sowie weitere kleinere Teiche, 
die Lebensraum für Amphibien bieten und daher erhalten bleiben sollen. Für den Feuerlösch-
teich ist in der weiteren Planung zu prüfen, ob ein direkter Zufluss aus dem Gebiet in den Teich 
geleitet wird, der ggf. erhalten bleiben muss.  

Andere Schutzgebiete sind im Planungsgebiet nicht enthalten. Es befinden sich jedoch fol-
�J�H�Q�G�H�� �D�O�W�O�D�V�W�H�Q�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�H�� �L�P�� �3�O�D�Q�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���� �Ä�(�K�H�P���� �*�D�V�Z�H�U�N�� �L�P�� �:�:�� �%�R�U�V�G�R�U�I�³��
���$�O�W�O�D�V�W�H�Q�N�H�Q�Q�]�L�I�I�H�U�����������������������X�Q�G���Ä�.�X�Q�V�W�O�H�G�H�U���%�R�U�V�G�R�U�I�³����83552001). 
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Abb. 5 Denkmalkarte Wachstuchfabrik 

  

unmaßstäblich 
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2.10 Grundstücksverhältnisse 

Das B-Plangebiet befindet sich in Besitz des AG.  

Die vorgesehenen Anschlusspunkte für die Medien (Schmutz- und Trinkwasser im Vorhabens-
gebiet) befinden sich im öffentlichen Straßenraum der Leipziger Straße (Zufahrt zum benach-
barten Wohnblock). Die hier vorhandenen Bestandsleitungen weisen allerdings eine zu ge-
ringe Kapazität auf, sodass diese bis in die westlich gelegene Ortschaft zu ertüchtigen sind 
(äußere Erschließung). Der Hausanschluss (Abwasserdruckleitung) des Nachbarn und des-
sen Trinkwasserversorgungsleitung verlaufen entlang der Leipziger Straße zum Teil auf priva-
ten Grünflächen (Flurstück 68/3).  

Schmutzwasser 

Durch den Investor sind demzufolge Abstimmungen mit den Nachbarn bezüglich der Über-
nahme der Dienstbarkeiten und in diesem Zuge die erforderlichen Erneuerungsarbeiten mit 
dem Eigentümer abzustimmen.  

Eine freie Trasse ist weiterhin auf dem öffentlichen Flurstück 69/2 (Fahrradweg) vorhanden. 

Die endgültige Festlegung/Trassenzustimmung ist im weiteren Verlauf der Planung zu erwir-
ken. 

Der Anschluss an den Schacht KS 200746 in der Rudolf-Diesel-Straße ist demnach über öf-
fentliche als auch private Flächen möglich.  

Das Flurstück 68/1 gehört der Gemeinde Borsdorf. Die Gemeinde stimmt der Verlegung der 
Leitung über das Flurstück zu.  Das Flurstück ist derzeitig noch nicht bebaut. Gemäß Aus-
kunft Gemeinde Borsdorf soll zukünftig eine Verbindungsstraße über das Flurstück gebaut 
werden. Hierzu sind jedoch noch keine weitergehenden Planungen vorangeschritten. Bezüg-
lich der Verlegung der Druckleitung über das Flurstück bestehen keine Einwände. Mittelfristig 
ist hierbei jedoch noch ein Leitungsrecht einzuholen.  

Regenwasser 

Für die regenwasserseitige Erschließung ist eine Trassierung über die südliche Freifläche (im 
Vorhabensgebiet) zwingend erforderlich und für die Erschließungssicherheit für das Plange-
biet unabdingbar.  
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Trinkwasser 

Trassenfestlegung und Dienstbarkeiten sind in Abstimmung/Zusammenarbeit mit dem Versor-
ger (LWW) zu erwirken. 

Das Leitungsrecht muss im Grundbuch geregelt werden. Eine Querung der Leipziger Straße 
in geschlossener Bauweise ist anzustreben.  

Die neue Trinkwasserleitung kann unterhalb der Leipziger Straße parallel zur Abwasserdruck-
rohrleitung bis zum Anschluss an den Bestand in der Rudolf-Diesel-Straße verlegt werden. 

Die betroffenen Flurstücke sind in den koordinierten Leitungsplänen der äußeren Erschließung 
dargestellt. 

2.11 Träger öffentlicher Belange 

Landratsamt Leipzig �± Untere Wasserbehörde  

Mit der uWB haben im Zuge der Planung erste Abstimmungen stattgefunden [6]. Gemäß Pro-
tokoll vom 17.12.2020 weist die uWB auf die angespannten Verhältnisse im Kittelgraben hin 
(Vorfluter für die Anlagen der Leipziger Wasserwerke LWW im Ortsteil Gerichshain der Ge-
meinde Machern östlich des Plangebietes) und schlägt alternativ die Einleitung des anfallen-
den Regenwassers in die Bahnteiche vor (siehe Deutsche Bahn unten). Aufgrund des Nega-
tivbescheids zur Einleitung von Regenwasser in die Bahnteiche [10] ist der Kittelgraben ent-
sprechend der Entwässerung im Bestand weiterhin als potenzieller Vorfluter betrachtet. Für 
das B-Plan-Gebiet sind sämtliche wasserrechtlichen Angelegenheiten neu zu beantragen (ins-
besondere Erlaubnis zur Einleitung von Regenwasser in den Kittelgraben).  

Gemäß Stellungnahme der uWB vom 26.8.2020 ist von einer maximalen Drosseleinleitmenge 
in den Kittelgraben von QDr = 30 l/s auszugehen [16]. 

Abwasserzweckverband Parthe (AZV) 

Mit dem Abwasserzweckverband Parthe (AZV) haben auf Grundlage der ersten SN [1] Ab-
stimmungen stattgefunden. Gemäß SN sind für die schmutzwasser- und regenwasserseitige 
Erschließung des Gebietes lediglich dezentrale Lösungen zu untersuchen, da der AZV keine 
Anlagen in dem Gebiet betreibt. Gemäß Abwasserbeseitigungskonzept ist ein Anschluss des 
Gebietes an die Kanalisation nicht vorgesehen.  

Im Zuge weiterer Abstimmungen [7] wurden mögliche Einleitpunkte an das System des AZV 
vorgeschlagen, wobei ein Anschluss an den Mischwasserkanal in der Leipziger Straße auf-
grund der zusätzlichen Schmutzwasserfracht nicht möglich ist (siehe Abb. 6 �2�S�W�L�R�Q���Ä�6���³�������$�O��
ternativ vorgeschlagen wurde der Anschluss an den Schmutzwasserkanal in der Rudolf-
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Diesel-�6�W�U�D�‰�H���Q�R�U�G�Z�H�V�W�O�L�F�K���G�H�V���3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�H�V���P�L�W�W�H�O�V���'�U�X�F�N�O�H�L�W�X�Q�J�����2�S�W�L�R�Q���Ä�6���³�����(�Q�W�I�H�U�Q�X�Q�J���F�D����
���������P�����V�R�Z�L�H���G�H�U���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���D�Q���G�H�Q���.�D�Q�D�O���L�Q���G�H�U���6�W�U�D�‰�H���Ä�$�Q���G�H�U���6�F�K�P�L�H�G�H�³���V�•�G�Z�H�V�W�O�L�F�K���G�H�V��
�3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�H�V���L�P���)�U�H�L�J�H�I�l�O�O�H�����2�S�W�L�R�Q���Ä�6���³�����(�Q�W�I�H�U�Q�X�Q�J���F�D�������������� m. Die Anschlusspunkte sind 
in nachfolgender Abb. 6 dargestellt. Dezentrale Lösungen (Kleinkläranlagen) stellen nach Aus-
sage des AZV keine weiter zu untersuchende Option dar.). Im Rahmen des Schmutzwasser-
konzeptes wurde die Option S1 Rudolf-Diesel-Straße als Vorzugsvariante herausgearbeitet. 

 

Abb. 6 Mögliche Anschlusspunkte Schmutzwasser an das System des AZV 

 

Der benachbarte Wohnblock soll an das neue Schmutzwassersystem mit angebunden wer-
den. 

Der Aufnahme von Regenwasser in das System des AZV wird nicht zugestimmt.  

  

S1: Rudolf-Diesel-Straße (KS 200746) 

�6�������Ä�$�Q���G�H�U���6�F�K�P�L�H�G�H�³�����.�6���������������� 

S3: Leipziger Straße (KM 700687) 
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Deutsche Bahn (DB) 

Die Deutsche Bahn ist Eigentümer der Bahntrasse sowie der an der Trasse liegenden Bahntei-
che. Eine Einleitung von auf dem Plangebiet anfallendem Regenwasser in die Bahnteiche 
wurde abgelehnt [10].  

In einer weiteren Stellungnahme weist die Deutsche Bahn auf die Sicherung des Dammfußes 
bei Zuleiten von Wasser zum Kittelgraben hin. Hierzu ist eine ingenieurstechnische Planung 
erforderlich [10].  

Leipziger Wasserwerke (LWW) 

Die LWW betreiben an der Gemeindegrenze im Ortsteil Gerichshain der Gemeinde Machern 
ca. 250 m östlich des Plangebietes Regenrückhalteanlagen sowie eine Kläranlage, welche in 
den Kittelgraben entlasten/einleiten. Gemäß Auskunft der uWB sind die Verhältnisse im Kittel-
graben angespannt (siehe oben).  

Die Anlagen sind im Lageplan Plan-Nr. 1.2 (Blätter 1 und 2) ersichtlich.  

Für die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger Straße 86-���������Ä�1�D�F�K�E�D�U�Q�³����
ist am westlichen Rand des Erschließungsgebietes eine öffentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazität nicht für 
die Versorgung des Erschließungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher 
nach Rücksprache mit den Leipziger Wasserwerken [21][22][30][31] als Äußere Erschließung 
eine  

�x Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Länge bis zur Anbindung an 
den Bestand in der Leipziger Straße in geschlossener Bauweise in PE-HD 
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie  

�x die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-Straße in DN 200 GGG erforderlich.  
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Abb. 7 Ertüchtigung des umliegenden TW-Netzes 

Darüber hinaus ist die bereits erwähnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem 
ausgewählten Planungsbüro der LWW geplant wird. 

Löschwasser kann maximal mit 48 m³/h aus dem öffentlichen Versorgungsnetz zur Verfügung 
gestellt werden.  

2.12 Tangierende Planungen 

Für die trinkwasserseitige Erschließung ist der Bau einer Druckminderanlage seitens der 
Leipziger Wasserwerke notwendig, um auch nach der Erschließung im gesamten Versor-
gungsgebiet die notwendigen Versorgungsdrücke aufrecht erhalten zu können. Die Leipziger 
Wasserwerke beauftragen dafür ein Fachplanungsbüro.  

Da entsprechend dem Verursacherprinzip diese Maßnahme nur aufgrund der Erschließung 
notwendig wird, ist zwischen dem Erschließungsträger und den Leipziger Wasserwerken eine 
Kostenübernahmevereinbarung zu schließen, welche die Kostenübernahme für die Planung 
und den Bau der Anlage regelt. 

Die Realisierungszeit wird nach beidseitiger Unterzeichnung der Kostenübernahmevereinba-
rung auf ca. 2,5 Jahre geschätzt. 

 
Des Weiteren wird (ebenfalls von Seecon) für das Erschließungsgebiet ein Nahwärmenetz 
geplant, dessen Wärmeleitungen in der weiteren Planung zu koordinieren sind. Zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieser Unterlage lag noch keine abgeschlossene Dimensionierung des Nahwär-
menetztes vor. Weiterhin wurden (ebenfalls von Seecon) Gasleitungen zur Wärmeversorgung 
geplant. Diese Leitungen sind im Plansatz enthalten und mit den übrigen Leitungen koordiniert. 
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3 �+�\�G�U�D�X�O�L�V�F�K�H���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���X�Q�G��
�'�L�P�H�Q�V�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J 

3.1 Schmutzwasser 

Auf Grundlage des Städtebaulichen Konzepts [3] sind neben dem Erhalt und der Sanierung 
des denkmalgeschützten Teilbereiches der ehemaligen Wachstuchfabrik Borsdorf, IV-ge-
schossige Geschosswohnungsbauten sowie ein Kita-Standort im nördlichen Bereich an der 
Leipziger Straße vorgesehen. Daran angrenzend ist des Weiteren ein Einfamilien- bzw. Rei-
henhausgebiet vorgesehen.  

3.1.1 Schmutzwasseranfall 

Demzufolge sollen ca. 300 Wohneinheiten geschaffen werden. In Summe ergeben sich daraus 
mit einem Richtwert von 2,2 EW/WE in Summe ca. 660 Einwohnergleichwerte (EW). Es wird 
überschlägig im Folgenden (in Abstimmung mit dem AZV) aufgerundet von 750 EW für das B-
Plan-Gebiet ausgegangen. Außerdem wird für das betreute Wohnen ein Einwohnergleichwert 
von 120 angesetzt und für die Kindertagesstätte mit ca. 170 Kindern und 34 Angestellten 
(Richtwert 0,3 * 204) wird zusätzlich ein Einwohnergleichwert von 61 herangezogen. In 
Summe ergibt sich ein EGW von 931. 

Auf Grundlage des Richtwertes nach DWA-A 118 ergibt sich demnach ein Spitzenabfluss von  

QT  = QH + QF = qh, 1000E * EW + m * qh, 1000E * EW  

= 4 l/ (s*1.000 EW) * 931 EW* (1 + 0,5)  

= 5,59 l/s  

mit: 
QT  : Trockenwetterabfluss [l/s] 
QH  : häuslicher Schmutzwasserabfluss [l/s] 
QF  : Fremdwasserabfluss [l/s] 
qh, 1000E : spez. häuslicher Schmutzwasseranfall [l/(s*E)] 
m  : Pauschalbeiwert für Fremdwasser als Vielfaches des Schmutzwasserabfluss (m = 0,1 bis 1,0) 
 

Im Ergebnis des Abwasserkonzeptes und in Abstimmung mit dem AZV Parthe soll das 
Schmutzwasser in der Rudolf-Diesel-Straße (Schacht KS 200746) in das zentrale Abwasser-
netz eingeleitet werden. 

Die Entfernung beträgt in etwa 650 m (ausgehend von der westlichen Plangebietsgrenze in 
Nähe des Wohnblockes), das heißt, es werden ein Schmutzwasserpumpwerk und eine 
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Druckleitung für die Anbindung an das zentrale Entwässerungsnetz erforderlich. Nach Abspra-
che mit dem AZV Parthe soll ein Druckentlastungsschacht auf dem Flurstück 68/1 errichtet 
werden. Von diesem Schacht ausgehend soll eine Freigefälleleitung bis zum bestehenden 
Schacht KS 200746 in der Rudolf-Diesel-Straße verlaufen. 

3.1.2 Dimensionierung der Freigefälleleitungen 

Entsprechend DWA-A 118 ist nach betrieblichen Gesichtspunkten unabhängig vom rechneri-
schen Gesamtabfluss für Schmutzwassersammler mindestens ein Kreisprofil DN 250 einzu-
setzen. Bei der zuvor ermittelten Abwassermenge für die einzelnen Stränge ist ersichtlich, 
dass die hydraulische Auslastung für den Querschnitt DN 250 bei Weitem nicht erreicht wird. 
Bei den kleinen Abflüssen ist der Einsatz des Querschnitts DN 200 in jedem Fall günstiger, 
das dadurch erforderliche höhere Mindestgefälle 1 : DN für den ablagerungsfreien Betrieb stellt 
aufgrund der Topografie kein Problem dar.  

�$�E�I�O�X�V�V�Y�H�U�P�|�J�H�Q���'�1�����������X�Q�G�����������Å�����N�E��� �����������P�P�����:���4�Y�R�O�O��� �������������O���V 

Das Maximalgefälle von 2 % kann auf Grund der vorhandenen Topografie überall eingehalten 
werden.  

Nach Absprache mit dem AZV Parthe sind für die Freigefälleschmutzwassersammler Stein-
zeug-Leitungen DN 250 zu verwenden. Lediglich Endhaltungen sollen in Steinzeug DN 200 
ausgeführt werden. 

3.1.3 Dimensionierung der Druckleitungen 

Unter Berücksichtigung der DWA-A 116-2 sollen die Sammeldruckrohrleitungen mindestens 
in DN 50 (Innendurchmesser) ausgeführt werden. Weiterhin sollten bei öffentlichen Pumpan-
lagen keine Schneidradpumpen zum Einsatz kommen, d. h. Pumpe und Druckleitung müssen 
einen freien Kugeldurchgang von 80 mm gewährleisten. Aus diesen Gründen wird eine Sam-
meldruckleitung mit einer Nennweite von DN 100 vorgesehen. 

Die Mindestfließgeschwindigkeit in Druckleitungen beträgt vmin = 0,7 m/s, die Maximalge-
schwindigkeit liegt bei vmax = 2,3 m/s (DIN EN 12065-4). Die Mindestfließgeschwindigkeit in 
Abwasserdruckrohrleitungen hängt jedoch vom Durchmesser der gewählten Druckleitung ab. 
Nach DWA A 113 besteht folgender Zusammenhang: 
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 Abb. 8 Mindestfließgeschwindigkeit und Rohrleitungsdurchmesser in Abwasserdruckleitungen 

Für eine Rohrleitung DN 100 ergibt sich anhand der Graphik eine Mindestfließgeschwindigkeit 
von 0,82 m/s.  

Angaben zur Druckleitung DN 100  

�x Druckleitungslänge       590 m 

�x Außendurchmesser       110 mm 

�x Wandstärke         10,0 mm 

�x Rohrleitungsvolumen 6,4 l/m �Æ    3,78 m³ 

 

Damit ergibt sich ein (Mindest-) Förderstrom Q = 5,22 l/s (18,78 m³/h). 

 

Sohle der ankommenden Freispiegelleitung 123,59 m NHN 

Oberkante Gelände am PW      126,62 m NHN 

Anbindeschacht     D 127,20 / S 125,11 m NHN 

Sohle der ADL am Endschacht    126,00 m NHN 

Oberkante Gelände am Endschacht   127,00 m NHN 

Sohle der ADL am höchsten Punkt   126,00 m NHN 
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Sohle des APW        123,06 m NN 

Sohle ADL am PW       124,05 m NN 

Länge der ADL außerhalb der Pumpanlage 590 m 

Förderhöhe hgeod         2,05 m 

aus DN 100, vmin = 0,82 m/s und Qmin = 5,22 l/s ergibt sich  
ein Rohrreibungsverlust H vL  0,951 m/100 m 

Förderhöhe  h man = 2,05 + 5,90*0,951  = 7,66 m 

 

Es wird eine Druckleitung DN 100 (PE 100, SDR 11, 110 x 10,0) eingesetzt.  

Die Druckleitung endet in einem Druckentlastungsschacht (Energieumwandlungsschacht). 

Der Druckleitungsverlauf ist in Unterlage 2, Plan 1.2 Blatt 2 und in den Lageplänen 1.3 darge-
stellt. 

3.1.4 Aufenthaltszeiten - Nachweis der Sulfidbildung 

Gemäß DIN EN 16932-2 sollten Durchflusszeiten in Abwasserdruckrohrleitungen von über 8 
Stunden vermieden werden, da es bei längeren Aufenthaltszeiten zu anaeroben Zersetzungs-
prozessen mit der Folge von Gasbildung, Geruchs- und Korrosionsproblemen kommt. Für den 
Nachweis wird der mittlere Schmutzwasseranfall herangezogen: 

Nach DVGW W 410 sind 120 Liter je Einwohner und Tag heranzuziehen �± bei 931 Einwoh-
nerwerten ergibt sich ein Tagesverbrauch von 931 EW * 120 l / (EW*d) = 111.720 Litern pro 
Tag. 

Qhm = 111.720 l / 24 h = 4,655 m³/h 

Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen beträgt 3,78 m³ und wird somit im Mittel mehr als 
einmal pro Stunde ausgetauscht, sodass im voll ausgebauten Zustand des Bebauungsgebie-
tes keine anaeroben Zersetzungsprozesse in der Abwasserdruckrohrleitung zu erwarten sind. 

Als weitergehende Untersuchung zur Problematik der Sulfidbildung wird im Folgenden die 
Standzeit des Abwassers in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) untersucht: 

Standzeit in abnahmeschwachen Zeiten (nachts):  

Nach DIN EN 16932-2 und DWA A 113 kann es bei ungünstigen Bedingungen bereits ab einer 
Standzeit des Abwassers von 2 Stunden zu anaeroben Zersetzungsprozessen mit der Folge 
von Gasbildung, Geruchs- und Korrosionsproblemen kommen. Für den Nachweis wird der 
nächtliche Schmutzwasseranfall abgeschätzt: 
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Nach DVGW W 410 liegt der nächtliche Stundenverbrauch (in städtischen und ländlichen Re-
gionen ohne Gewerbe) bei ca. 1 bis 2 % des Tagesverbrauchs. Es wird mit 2 % des Tages-
verbrauchs gerechnet. 

111.720 l/d /100 * 2 = 2,2344 m³/h 

In 2 Stunden fallen in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) somit 2* 2.234 l = 4.468 l = 4,468 m³ 
Abwasser an. Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen beträgt 3,78 m³, sodass im voll ausge-
bauten Zustand des Bebauungsgebietes auch in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) nicht 
mit anaeroben Zersetzungsprozessen in der Abwasserdruckrohrleitung zu rechnen ist, weil die 
Standzeit des Abwassers weniger als 2 Stunden beträgt. 

 

Da die Schmutzwasserpumpstation jedoch auch schon im nicht voll ausgebauten Zustand in 
Betrieb gehen soll, wird im Folgenden der Ausbauzustand 1 betrachtet: 

Ausbauzustand 1: 

Zu Beginn werden die denkmalgeschützten Gebäude zu Wohneinheiten umgebaut. Laut städ-
tebaulichem Konzept vom 23.06.2021 sollen in den Gebäuden 165 Wohneinheiten entstehen. 
Daraus ergibt sich ein Einwohnerwert von: 

165 WE * 2,5 EW / WE = 413 EW 

Nach DVGW W 410 sind 120 Liter je Einwohner und Tag heranzuziehen �± bei 413 Einwoh-
nerwerten ergibt sich ein Tagesverbrauch von 413*120 = 49.560 Litern. 

Qhm = 49.560 l / 24 h = 2,065 m³/h 

Das gesamte Druckrohrleitungsvolumen beträgt 3,78 m³ und wird somit im Mittel ca. alle zwei 
Stunden ausgetauscht, sodass im Ausbauzustand 1 genau der Grenzfall auftritt, bei dem das 
Abwasser so lang in der Leitung steht, dass anaeroben Zersetzungsprozesse in der Abwas-
serdruckrohrleitung beginnen. Aufgrund der Unsicherheit der genauen Anzahl von Wohnein-
heiten im Ausbauzustand 1 und weil in abnahmeschwachen Zeiten (nachts) ein geringerer 
Wasserverbrauch zu längeren Standzeiten in der Leitung führt, wird für die Schmutzwasser-
pumpstation eine Dosierpumpe eingeplant, die der Sulfidbildung durch Sulfidbindung entge-
gegenwirkt. Die Dosierpumpe kann im voll ausgebauten Zustand des Bebauungsgebietes au-
ßer Betrieb genommen werden. 

Die genaue Dimensionierung und Auswahl der Dosieranlage erfolgt in der Ausführungspla-
nung. 
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3.1.5 Dimensionierung und Ausstattung der Pumpanlage  

Auf Grund der gewählten Druckleitung muss die Pumpanlage einem Förderstrom von mind. 
5,22 l/s bei einer manometrischen Förderhöhe von 7,66 m gewährleisten. 

Die Pumpanlage ist für 931 EGW (Schmutzwasseranfall 5,59 l/s) auszulegen.  

Bei einer Schalthäufigkeit von z = 15/Stunde (gemäß DWA-Arbeitsblatt 134) ergibt sich das 
erforderliche Saugraumvolumen zu  

�x Verf = (0,9 * QPW) / z = (0,9 * 18,78 m³/h) / 15 1/h = 1,13 m³ 

und die Differenz zwischen P ein und P zu (bei einem Schachtdurchmesser von 2 m): 

�x �û�+��� ���9erf / ASchacht = 1,13 �P�ñ�������Œ�������
��2²m²) = 0,36 m 

�J�H�Z�l�K�O�W�����û�+��� ������40 m 

Der Zulauf der Freispiegelleitung soll nicht eingestaut werden, deshalb wird der Einschaltpegel 
ca. 0,1 m unter der Sohle der Freispiegelleitung festgelegt. 

Eine detaillierte Auslegung der Pumpen erfolgt in der Ausführungsplanung.  

3.2 Regenwasser 

Das Regenwasser kann aufgrund des anstehenden Bodens nicht versickert werden (siehe 
hierzu auch anliegendes Baugrundgutachten von FCB vom 27.02.2020). Da kein anderer Vor-
fluter zur Verfügung steht, soll das anfallende Regenwasser (gedrosselt) dem Kittelgraben zu-
geführt werden. Dies entspricht auch den topographischen sowie den derzeitigen Verhältnis-
sen im Plangebiet (natürliches Fließgefälle).  

In Rahmen einer Variantenuntersuchung wurde der Bau eines Regenrückhaltebeckens (RRB) 
mit durch Pumpen gedrosselter Ableitung des Regenwassers in den Kittelgraben als Vorzugs-
variante herausgearbeitet. 

Die Nutzung des Entwässerungsgrabens östlich des Plangebietes als privat unterhalte-
ner Regenrückhaltegraben kann nicht wie geplant umgesetzt werden.  

Der auf dem Grundstück vorhandene Löschwasserteich soll zudem als schützenswerter Le-
bensraum erhalten bleiben. Daher wird das Regenwasser vom Gründach des neu geplanten 
Parkdecks in den vorhandenen Teich eingeleitet. Weiterhin ist für den Teich ein Überlauf ge-
plant, welcher an die Entwässerungsleitungen in Richtung Regenrückhaltebecken ange-
schlossen wird. 
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Grundlage für die Ermittlung des Regenwasseranfalls ist der B-Plan mit Datum vom 
02.05.2023. Die Fläche des Plangebietes umfasst in etwa 11,6 ha. Die örtlichen Regendaten 
(Kostra-DWD 2020) [5] sind in der Unterlage 6 ablegt. 

Die Vorbemessung der RW-Kanäle erfolgt in Anlehnung an das Regelwerk DWA-A 118 für 
Wohngebiete auf ein 2-jährliches Regenereignis (T = 2 a) der Dauerstufe D = 15 min: 

r15, 0,5 = 161,1 l/ (s*ha) [5] 

Außerdem ist die Überstaufreiheit bei einem 3-jährliches Regenereignis (T = 3 a) der Dauer-
stufe D = 15 min nachgewiesen. 

Die Darstellung des Lageplans im 3-Farb-Modell (Einstau/Überstau) sowie die mittels HYS-
TEM EXTRAN ermittelten Wasserstandsganglinien sind in Unterlage 6.1 dargestellt. Außer-
dem ist die Hystem-Extran-Datei dort abgelegt. 

In Abstimmung mit der uWB [6] sind sämtliche Anlagen zur Rückhaltung des anfallenden Re-
genwassers auf Grundlage des maßgebenden Regelwerkes DWA-A 117 auf ein 5-jährliches 
Regenereignis (T = 5 a) zu bemessen. Mit Aktualisierung des B-Planes zum September 2024 
hat sich die Flächenaufteilung geändert. Es wurde daraufhin überprüft, welche Auswirkungen 
dies auf die abflusswirksame Fläche hat. Da die abflusswirksame Fläche sich nur geringfügig 
reduziert hat, wurde von einer Neubemessung der Regenwassermanagementsysteme abge-
sehen. Die Berechnung der abflusswirksamen Flächen nach Anpassung des B-Plans findet 
sich auch in Unterlage 6. 

Es liegt eine Stellungnahme mit Bezug auf die möglichen Einleitmengen in den Kittelgraben 
vor. Es wird demnach von einer maximal möglichen Einleitmenge von QDr = 30 l/s ausgegan-
gen [16].  

In die Flächenermittlung sind die Dachflächen (Bestand und Neubau), die Hofflächen sowie 
die Straßen- und Parkplatzflächen (Verkehrsplanung [8]) entsprechend dem vorliegenden B-
Plan und den maximal erlaubten Befestigungen anhand der Grundflächenzahl (GRZ) einge-
flossen. Es wird davon ausgegangen, dass sämtliche Grünflächen nicht in das Kanalsystem 
�H�L�Q�O�H�L�W�H�Q���E�]�Z�����D�E�I�O�X�V�V�Z�L�U�N�V�D�P���Z�H�U�G�H�Q�����$�E�I�O�X�V�V�E�H�L�Z�H�U�W���%��� �����������8�Q�W�H�U���Q�D�W�•�U�O�L�F�K�H�Q���9�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�V�H�Q��
verdunstet entsprechend hydrologischem Atlas Deutschland [12] ein hoher Anteil des jährli-
chen Niederschlags in dem Vorhabensgebiet (siehe auch Abschnitt B1 des Abwasserkonzep-
tes).  

Der B-Plan stellt in Bezug auf die geplante Bebauung und damit Versiegelung des B-Plan-
Gebietes die absolute Obergrenze dar. Im Zuge der tatsächlichen Bebauung kann es zu einer 
Verringerung der Bebauungsdichte und damit abflusswirksamen Flächen kommen.  

Die Flächenermittlung und die verwendeten Abflussbeiwerte sowie die Nachweise nach DWA-
A117 sind in der Unterlage 6 abgelegt und dargestellt.  

Im weiteren Verlauf der Planung wurde festgestellt, dass die teils verrohrten Abschnitte des 
Kittelgrabens beschädigt sind und die Aufnahmekapazität des Kittelgrabens daher geringer 
eingeschätzt wird. In einer Beratung vom 27.08.2024 mit den Planern und der unteren 



Wachstuchfabrik, Leipziger Straße Medientechnische Erschließung I Entwurfsplanung 
Hydraulische Berechnung und Dimensionierung 

 

seecon Ingenieure I 19.09.2024 Seite 27 

Wasserbehörde wurde daher die Optimierung der Drosselmenge durch Verringerung der ab-
flusswirksamen Fläche besprochen. In einer Stellungnahme des Landkreis Leipzig vom 
10.09.2024 wird ebenfalls die Prüfung der Verringerung der Drosseleinleitmenge in einer Über-
arbeitung erwartet. Die daraufhin ausgearbeiteten Punkte und Überlegungen sind am Ende 
dieses Kapitels erläutert. 

Regenrückhaltebecken 

Mit der angenommenen Einleitmenge in den Kittelgraben von QDr = 30 l/s sowie der ermittelten 
abflusswirksamen Fläche AU = 5,0602 ha ergibt sich damit nach Regelwerk DWA-A 117 mit 
dem vereinfachten Verfahren für ein 5-jährliches Regenereignis ein maximal erforderliches 
Regenrückhaltevolumen von  

Verf, max = 1.624 m³. 

Baulich wird ein Becken mit einer Grundfläche von 13 x 15 m umgesetzt, welches eine Eins-
tauhöhe von 3 m hat und mit einer Böschungsneigung von 1:3 errichtet wird. Daraus ergibt 
sich ein vorhandenes Rückstauvolumen von: 

Vvorh, max = 1.665 m³ > Verf, max  
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Abb. 9 Regenwasserbewirtschaftung  

Die Beckengestaltung ist in Abs. 4 erläutert. 

Reinigungsbedürftigkeit 

Wenn Niederschlagswasser einem Vorfluter zugeführt wird, ist nach DWA-A 102 das Nieder-
schlagswasser auf dessen Reinigungsbedürftigkeit zu überprüfen. 

Im Plangebiet soll das Niederschlagswasser gedrosselt in den Kittelgraben eingeleitet werden. 
Die befestigten Flächen werden alle der Kategorie I nach DWA A 102 zugeordnet. 

Der Nachweis wird für den konventionellen Flächenansatz geführt. Nach DWA A 102 ist dem-
nach keine Vorreinigung notwendig. Die Berechnungen sind in der Unterlage 6 enthalten.  
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Überflutungsnachweis 

Der Endpunkt der abwassertechnischen Anlagen befindet sich an der Grenze zwischen Be-
bauung und den im Süden vorgesehenen Grünflächen. Die topographischen Verhältnisse ver-
ursachen eine Fließrichtung in Richtung Südwesten (Siehe Abschnitt 2.2). Demnach ist bei 
Ausfall der Anlagen oder Starkregenereignissen lediglich mit einer schadlosen Überflutung der 
Grünflächen und erhöhtem Zulauf in den Kittelgraben zu rechnen. Die vorgesehene Bebauung 
ist nicht gefährdet.  

Entsprechend DIN 1986-100 Gleichung 21 ergibt sich eine zurückzuhaltende Regenwasser-
menge VRück = 847 m³. Das Volumen kann durch die Grünflächen im Südwesten (GOK < 126,0 
m NHN) aufgenommen werden. Die Entsorgung kann daraufhin u. a. über die Verdunstung 
bzw. durch verzögerten Zulauf in den Kittelgraben erfolgen. Im Zuge der Freianlagenplanung 
kann das Retentionsvermögen der Grünflächen gezielt so gestaltet werden, dass negative 
Auswirkungen ausgeschlossen werden können.  

Verringerung der abflusswirksamen Fläche und der Drosseleinleitmenge 

Nach Feststellung der Schäden am teils verrohrten Unterlauf des Kittelgrabens wurden Über-
legungen angestellt, wie die Drosseleinleitmenge in den Kittelgraben verringert werden kann. 
Zunächst wurde die Fläche des mit einem Gründach überdachten Parkdecks aus der Ermitt-
lung der abflusswirksamen Fläche herausgerechnet, da diese Fläche in den vorhandenen 
Löschwasserteich einleitet, welcher lediglich einen Überlauf in Richtung Regenrückhaltebe-
cken erhält. So wird der zusätzlichen Speicherkapazität des Löschwasserteiches Rechnung 
getragen.  

Weiterhin wurde für die öffentlichen Gehwege festgelegt, dass versickerungsfähiges Pflaster 
zur Befestigung zu verwenden ist. Die Berechnung der optimierten abflusswirksamen Fläche 
ist in Unterlage 6 tabellarisch dargestellt. Folgendes Ergebnis konnte anhand der Optimierun-
gen erzielt werden: 

Ursprüngliche Dimensionierung: 

 QDrossel = 30 l/ s; Au = 5,0602 ha; Vvorh, max = 1.665 m³ 

Verringerte abflusswirksame Fläche: 

 Au, optimiert = 4,8604 ha 

Auf Grundlage des festgelegten Speicherraums des Beckens und der Verringerung der ab-
flusswirksamen Fläche konnte folgender mindestens notwendiger Drosselabfluss berechnet 
werden:  

QDrossel, min = 22,5 l/ s 
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3.3 Trinkwasser 

Die Dimensionierung der Trinkwasserleitungen ergibt sich anhand des voraussichtlichen Ver-
brauchs der vorgesehenen Wohneinheiten und Einrichtungen wie folgt: 

Tab. 1 Ermittlung Trinkwasserbedarf 

Kenndaten Menge 

Wohnungseinheiten 300 

Einwohner Gesamt (Richtwert 2,5 * WE) / Einwohnergleichwert EZ 750 

Betreutes Wohnen 120    

Kindertagesstätte mit ca. 170 Kinder und 34 Angestellte (Richtwert 0,3 * 204) 61    

Gesamtsumme Einwohner / Einwohnergleichwert 931    

Spezifischer Wasserverbrauch ws [l/E*d]1 120 

Trinkwasserbedarf [l/s] 1,29 

 

Innere Erschließung 

Die Dimension der Trinkwasserleitung im Erschließungsgebiet wird auf PE100 RC 125 x 11,4 
bzw. 90 x 8,2 festgelegt.  

Das Plangebiet ist der Versorgungszone DEST Panitzsch zuzuordnen, welches durch große 
Schwankungsbreiten in der Tagesspitze geprägt ist. Insofern ist im für die Trinkwasserversor-
gung maßgebenden Lastfall (Q dmax,hmax ) mit einem Druckabfall auf 2,5 bar zu rechnen, 
was lediglich für eine Bebauung mit max. 1 Obergeschoss ausreichend wäre. Aus diesem 
Grund wird für das Erschließungsvorhaben eine Druckminderstation notwendig, die die Ver-
sorgungsgebiete DEST Panitzsch und Taucha (Schwarzer Berg Ost) miteinander verbindet, 
wodurch die notwendigen Versorgungsdrücke auch im maßgebenden Lastfall aufrecht erhal-
ten werden können. 

Äußere Erschließung 

Für die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger Straße 86-���������Ä�1�D�F�K�E�D�U�Q�³����
ist am westlichen Rand des Erschließungsgebietes eine öffentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazität nicht für 
die Versorgung des Erschließungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher 
als Äußere Erschließung eine  

 

1 Gem. Technisches Regelwerk Trinkwasserversorgung Fassung der LWW  
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�x Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Länge bis zur Anbindung an 
den Bestand in der Leipziger Straße in geschlossener Bauweise in PE-HD 
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie  

�x die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-Straße in DN 200 GGG erforderlich.  

Darüber hinaus ist die bereits erwähnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem 
ausgewählten Planungsbüro der LWW geplant wird. 

Löschwasserversorgung 

Unter Beachtung des DVGW W 405 und der Informationen des Fachausschusses Vorbeugen-
der Brand- und Gefahrenschutz der deutschen Feuerwehren (FA VB/G) wurde ein Löschwas-
serbedarf von 96 m³/h ermittelt. In den Bereichen der Einfamilien- und Reihenhäuser ist eine 
Löschwassermenge von 48 m³/h ausreichend. 

Gem. Stellungnahme der LWW vom 29.04.2022 kann Löschwasser maximal mit 48 m³/h aus 
dem öffentlichen Versorgungsnetz zur Verfügung gestellt werden (siehe auch Abschn. 2.11). 

Der darüber hinaus erforderliche Löschwasservorrat wird über eine zusätzliche lokale Bevor-
ratung sichergestellt. Diese wird in der weiteren Planung vom Brandschutzplaner konkretisiert. 

 

 

 

4 �3�O�D�Q�H�U�L�V�F�K�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J 

Die Planung der inneren Erschließung erfolgte zunächst für das gesamte B-Plan Gebiet. Im 
weiteren Verlauf der Planung wurde das Gebiet in die innere Erschließung Neubaubereich und 
innere Erschließung Denkmalbereich aufgegliedert. Des Weiteren wurde die äußere Erschlie-
ßung getrennt betrachtet. 

4.1 Schmutzwasseranlagen 

Der Anschlusspunkt Schmutzwasser an das zentrale Abwassernetz befindet sich in etwa 
650 m Entfernung in der Rudolf-Diesel-Straße (Schacht KS 200746)  
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4.1.1 Neubau Schmutzwasserkanal (innere Erschließung) 

Die schmutzwasserseitige Entsorgung erfolgt im Plangebiet von Osten nach Westen mittels 
Freispiegelkanälen. Es werden 3 Stränge vorgesehen. Die Sammelleitungen sind im Fahr-
bahnbereich der neuen Erschließungsstraßen eingeordnet. 

An der westlichen Grenze des Plangebietes ist ein Pumpwerk (separates Grundstück) geplant. 

Insgesamt sind für die innere schmutzwasserseitige Erschließung erforderlich: 

�x 160 m SW-Kanal DN 200 Steinzeug 

�x 1160 m SW-Kanal DN 250 Steinzeug 

�x 30 Stück Beton-Fertigteilschächte Schmutzwasser DN 1000 

Im Übersichtslageplan Plan-Nr. 1.2 Blatt 1 in Unterlage 2 ist die vorgesehene Trasse darge-
stellt. Des Weiteren kann der Verlauf der Leitungen den koordinierten Leitungsplänen Plan-
Nr. 1.3 entnommen werden. 

4.1.2 Hausanschlussleitungen Schmutzwasser 

Jedes neue Grundstück im Erschließungsgebiet erhält einen separaten Anschluss an den 
neuen Schmutzwasserkanal. Die Anbindung erfolgt vorzugsweise auf Haltung. Die Hausan-
schlussschächte (Übergabepunkte) werden unmittelbar hinter der Grundstücksgrenze (auf 
den privaten Grundstücken) platziert. 

Für die Anschlussleitungen der Hausanschlüsse kommen Kreisprofile DN 150 und 200 einschl. 
Formstücke aus glasiertem Steinzeug (Stz) nach DIN EN 295 und DIN CEN/TR 16626 mit 
Steckmuffen zum Einsatz. 

Derzeit wird von 160 Anschlussnehmern ausgegangen. 

4.1.3 Hausanschluss Nachbar 

An das neue Pumpwerk ist der Schmutzwasserhausanschluss des Nachbarn mit anzubinden.  

Das Pumpwerk südlich des Wohnblockes wird außer Betrieb genommen und eine Überleitung 
DN 200 zum neuen Schmutzwasserkanal in der Leipziger Straße hergestellt. 
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4.1.4 Neubau Schmutzwasserdruckleitung einschl. Pumpsta-
tion (äußere Erschließung) 

Vom Pumpwerk (separates Grundstück an der westlichen Grenze des Vorhabengebietes) 
führt eine Abwasserdruckleitung (ADL) in Richtung Rudolf-Diesel-Straße.  

Die vorh. ADL des Nachbarn (Leipziger Straße Nr. 86 �± 92) verläuft entlang der Leipziger 
Straße gemäß Bestandsdaten des AZV Parthe auf dem privaten Flurstück 69/3 auf den Grün-
flächen neben dem öffentlichen Fahrradweg. 

Die neue ADL verläuft in paralleler Trasse jedoch auf der Leipziger Straße (Seitenstraße) aus-
gehend in westliche Richtung (Richtung Borsdorf) (im Flurstück 69/3) etwa 370 m bis in Höhe 
des Flurstücks 68/1. Hier befindet sich ebenfalls die Zufahrt zur südlich gelegenen Kleingar-
tenanlage. Eine Verlegung im Bankett der Leipziger Straße oder im Radweg wurde aufgrund 
des vorhandenen Baum- und Leitungsbestandes verworfen. 

Danach führt die Trasse in nördliche Richtung zum Anschlusspunkt kurz vor der Rudolf-Diesel-
Straße (Trassenverlauf im Flurstück 68/1). Dort wird ein Druckleitungsendschacht gesetzt, von 
welchem aus eine Steinzeugleitung DN 250 mit 0,5 % Gefälle bis in einen ca. 5 m entfernten 
Schacht DN 1000 führt. Für diesen Schacht werden 2 Anschlüsse für eine künftige Bebauung 
der Flurstücke 68a und 68/2 vorgestreckt und eine weitere Freigefälleleitung Steinzeug DN 
250 mit 0,5 % Gefälle verläuft bis zum Anschlussschacht KS 200746. 

Die Querung und Verlegung in der Leipziger Straße erfolgt vorzugsweise in geschlossener 
Bauweise. 

Insgesamt sind für die äußere schmutzwasserseitige Erschließung erforderlich: 

�x 1 Abwasser-Doppelpumpstation mit nass aufgestellten Pumpen 

�x 590 m Abwasserdruckleitung DN 100 (110x10,0) RC PE-HD SDR 11 Verlegetiefe 
1,3 m 

�x 1 Druckleitungsendschacht DN 1000 

�x 1 Stück Beton-Fertigteilschacht Schmutzwasser DN 1000 

�x Ca. 50 m SW-Kanal DN 250 Steinzeug 

�x Anschluss an bestehenden Kanal herstellen 

Im Übersichtslageplan Plan-Nr. 1.2 Blatt 2 ist die vorgesehene Trasse dargestellt. Des Weite-
ren kann der Verlauf der Leitungen den koordinierten Leitungsplänen Plan-Nr. 1.3 entnommen 
werden. 
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4.1.5 Ausführung der Pumpstation 

Zur Gewährleistung der Entsorgungssicherheit ist eine Doppelpumpstation mit 2 nass aufge-
stellten Freistromradpumpen vorgesehen. 

Ein Absperrschieber ist im Schacht vor dem Zulauf zur Pumpanlage angeordnet. Der Schieber 
dient der Trennung des Kanalnetzes vom Pumpenschacht im Havarie- bzw. Wartungsfall.  

Die Leitungsrohre vom Pumpenschacht zum Schaltschrank werden mit wasser- und gasdich-
ter Abdichtung ausgeführt (Dichtung am Schaltschrank).  

Außerdem ist eine Dosierstation vorgesehen, welche die Sulfidbildung in der Druckrohrleitung 
unterbinden soll. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der hydraulischen Berechnungen (vgl. Abschn. 3.1) 
erfolgt die weitere Gestaltung der Pumpanlage in Abstimmung mit dem späteren Betreiber 
(AZV Parthe) in der weiteren Planung. 

Gestaltung des Standortes 

Die Pumpanlage hat einen unterirdischen Platzbedarf von ca. 2 m Länge und ca. 2 m Breite.  

Für Wartungszwecke kann die Anfahrt zur Pumpanlage über die öffentlichen Straßen erfolgen. 
Neben der Pumpanlage ist eine Aufstellfläche für Betriebsfahrzeuge vorgesehen. Die oberir-
dischen Anlagenteile werden umpflastert, um einen standsicheren Auftritt zu gewährleisten.  

Zähleranschlusssäule, Schaltschrank und Lüftungsrohre werden neben der Aufstellfläche plat-
ziert.  

Der PW-Standort erhält eine Einzäunung mit Zufahrtstor zum Schutz vor unbefugten Zutritt. 

4.1.6 Elektrotechnische Ausrüstung der Pumpanlage 

Die elektrotechnische Ausrüstung sowie die Datenübertragung und Einbindung in das Pro-
zessleitsystem für die Pumpstation ist durch einen Fachplaner im Rahmen der weiteren Pla-
nung in Abstimmung mit dem AZV Parthe zu betrachten. 

4.1.7 Druckentlastungsschacht  

Der klassische Druckleitungsendschacht nach dem DWA Regelwerk ist ein Schacht mit einer 
lichten Weite von 1,00 m, der aus Stahlbeton und/oder aus PE-HD bzw. PP besteht. Zur 
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Vermeidung von Turbulenzen werden normalerweise Druckleitungsendschächte mit anstei-
gendem Gerinne ausgebildet, um die H2S-Korrosion der folgenden Betonschächte zu redu-
zieren.  

Auf Grund der zu erwartenden schwankenden Abwassermengen und damit auch Pumpzyklen 
besteht die erhöhte Gefahr der Bildung von Ablagerungen an einem solchen Auslaufschacht. 

Daher ist hier der Einsatz eines Energieumwandlungsschachtes mit Kugelboden vorgesehen. 
Die Druckleitung bindet tangential und höherliegend als der Ablauf an den Schacht an. Durch 
die geänderte Positionierung der Zu- und Abläufe entstehen Turbulenzen, welche das Ausga-
sen von H2S und das Belüften des Abwassers fördern. 

4.2 Regenwasseranlagen 

Auf Grundlage des Abwasserkonzeptes sowie weitergehender Abstimmungen mit dem AZV 
Parthe und der unteren Wasserbehörde erfolgt die Planung zur Regenentwässerung. 

Da kein anderer Vorfluter zur Verfügung steht, soll das anfallende Regenwasser (gedrosselt) 
dem Kittelgraben zugeführt werden. Wie bereits im Abwasserkonzept [20] beschrieben, ist 
aufgrund der geringen Tiefenlage das Pumpen des anfallenden Regenwassers aus dem B-
Plangebiet erforderlich. Der vorhanden Löschwasserteich soll erhalten bleiben und ins Regen-
wassermanagement eingebozen werden. Eine Versickerung ist aufgrund des anstehenden 
Bodens nicht möglich. 

Für die Regenwasserbewirtschaftung werden Regenwasserkanäle, ein Regenrückhaltebe-
cken und ein Regenwasserpumpwerk erforderlich. 

4.2.1 Neubau Regenwasserkanal  

Der Kanal soll in Richtung Süden entwässern. Zur Anbindung der Wohngebiete werden 4 Ka-
nalstränge (ca. DN 300 �± DN 600) in den Seitenstraßen vorgesehen (Übersichtsplageplan 1.2 
Blatt 1 in Unterlage 2). Diese führen das Regenwasser zum Regenrückhaltebecken, welches 
im südlichen Bereich vorgesehen ist.  

Die Sammelleitungen sind im Fahrbahnbereich der neuen Erschließungsstraßen eingeordnet. 
Vom Bereich des Parkplatzes erfolgt die Weiterleitung im Bereich der Grünanlage. 

Insgesamt sind für die regenwasserseitige Erschließung erforderlich: 

�x 1.860 m Regenwasserkanäle DN 300 �± DN 900 (in StB) 

�x 31 Stück Beton-Fertigteilschächte Regenwasser DN 1000 bzw. DN 1200 

�x 1 Regenrückhaltebecken mit Drosselpumpwerk 
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Weiterhin soll das Gründach der überdachten Parkplatzfläche im Neubaugebiet in den 
vorhandenen Löschwasserteich einleiten. In der weiteren Planung ist für den Löschwasser-
teich ein Überlauf mit Ableitung des Regenwassers in Richtung Regenrückhaltebecken 
einzuplanen.  

4.2.2 Neubau Regenrückhaltebecken einschl. Drosselpump-
werk  

Das Regenrückhaltebecken (RRB) ist als Erdbecken geplant. 

Zur Herstellung des Rückhaltevolumens sind ca. 2.800 m³ Aushub erforderlich. Des Weiteren 
wird ein Einlaufbauwerk sowie ein Auslaufbauwerk mit Drosselpumpwerk  erforderlich. 

Unter Berücksichtigung der Überdeckungshöhen, Dimension des Kanals sowie Mindestgefälle 
ist die Vorflutgestaltung zum Kittelgraben im Freigefälle ohne Anheben des Regenwassers 
nicht möglich.  

Der Pumpenschacht wird als Stahlbetonschacht in der Dimension DN 2000 ausgeführt. Zwi-
schen Zulaufhöhe und Schachtsohle wird ein Abstand von 50 cm eingeplant.  

Die genaue Gestaltung und Ausführung des Pumpwerkes erfolgt in der weiteren Planung in 
Abstimmung mit dem AZV Parthe analog zum Schmutzwasserpumpwerk. 

Die Druckleitung endet in einem Druckentlastungsschacht, von welchem aus eine Steinzeug 
Gefälleleitung DN 250 bis zur Einleitstelle im Kittelgraben verläuft. Außerdem wird ein Not-
überlauf am Becken angeordnet, welcher in Richtung Kittelgraben entwässert. 

Das RRB stellt eine wasserwirtschaftliche Anlage dar und muss somit dem AZV übergeben 
werden. Das RRB ist zu umzäunen. Eine Zufahrt sowie Umfahrung ist erforderlich. Die ge-
samte Anlage beansprucht überschlägig eine Fläche von ca. 1.800 m² (ca. 2*AWSP). Das RRB 
ist mit Trockenwetterrinne aus Natursteinen sowie mit Rasengittersteinen ausgebildeter Be-
ckensohle herzustellen. Die Böschungen sind flach auszubilden (m �• 3) [17]. 

Die erforderlichen Bestandteile eines RRB sind in nachfolgender Abb. 10 schematisch darge-
stellt: 
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Abb. 10 Regenrückhaltebecken in Erdbauweise [15] 

 

Die maximale Aushubtiefe (ca. 5 m) ist aufgrund des angespannten Grundwasserleiters zu 
beachten [11]. Demnach können die möglichen Dimensionen des Beckens wie folgt aussehen 
(siehe Tab. 2). 

Tab. 2 Geometrische Dimensionierung des RRB 

RRB Einheit Sohle WSPmax BOK 

zm NHN [m NHN] 123 126* 126,5 

z [m] 0 3 3,5 

m [-] 3 3 3 

LS [m] 13 13 13 

BS [m] 11 11 11 

L0 [m] 13 22 23,5 

B0 [m] 11 20 21,5 

V [m³] 0 1401** 1896*** 

 
* ca. 1,0 m unter min. GOK 
** Max. Rückhaltevolumen  
*** Erf. Aushubvolumen 
 

Mit 
BOK   : Böschungsoberkante 
WSPmax  : Max. Einstautiefe 
z   : Höhe über Sohle 
M   : Böschungsneigung 
LS/BS  : Länge/Breite Sohle des Beckens 
L0/B0  : Länge/Breite des Beckens in Abhängigkeit der Höhe über Sohle z 
A   : Fläche 
V   : Volumen 
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Die Anordnung des Zulaufs oberhalb des Bemessungswasserstandes ist aufgrund der flachen 
Geländeverhältnisse nicht verhältnismäßig möglich. In Folge kommt es bei Regenereignissen 
zu einem Rückstau in das Kanalnetz. Die Überstaufreiheit für den Bemessungsregen wurde 
bei der Bemessung dabei berücksichtigt.  

Der gemäß Tab. 2 angesetzte max. Wasserspiegel WSPmax = 126 m NHN liegt 0,5 m unter 
der min. Geländeoberkante im Plangebiet. Lediglich die Grünflächen im Südwesten des Plan-
gebietes liegen tiefer. Diese können bei Regen oberhalb des Bemessungsregens als Überflu-
tungsfläche dienen (siehe Abschnitt 3.2). 

4.2.3 Neubau Einleitstelle Kittelgraben 

Der Ablauf aus dem Erdbecken wird mittels eines Pumpwerks angehoben und gedrosselt ei-
nem Energieumwandlungsschacht zugeführt. Die Überleitung in den Kittelgraben erfolgt in ei-
nem Steinzeugrohr DN 250. Die Einleitstelle in den Kittelgraben wird mittels Wasserbaustei-
nen, die zu 1/3 in Beton gesetzt werden, befestigt. Die Einbindung erfolgt in einem spitzen 
Winkel. Die Sohlbefestigung wird spornartig umlaufend durch einen 0,8 m tiefen Wasserbau-
steinriegel vor Unterspülung geschützt. Es sind Wasserbausteine CP90/250 zu verwenden.  

Das vorhandene natürliche Gewässer- und Böschungsprofil ist wieder herzustellen. Auf den 
von der Baumaßnahme betroffenen Böschungsflächen und Flächen des Gewässerrandstrei-
fens ist kulturfähiger Boden aufzubringen und Grassamen anzusäen. Im Bereich der Gewäs-
serböschungen ist für Erosionsschutz zu sorgen. 

Bei der Durchführung der Bauarbeiten ist sicherzustellen, dass keine wassergefährdenden 
Stoffe wie Öle, Fette, Treibstoffe usw. in das Erdreich, das Grundwasser und in das fließende 
Gewässer gelangen können. 

Beton- und Pflasterarbeiten sind so auszuführen, dass es zu keiner Auswaschung bzw. Ab-
schwemmung von Betonschlämmen und Zementemulsionen in das Gewässer und Grundwas-
ser kommen kann. (Verhinderung durch entsprechende Wasserhaltungsmaßnahmen) 

Bei der Bauausführung entstandene Schäden am Gewässer (einschließlich angrenzendem 
Gelände) sind nach Beendigung der Baumaßnahme ordnungsgemäß zu beseitigen. Die Bau-
stelle ist gründlich zu beräumen. 

Die Fertigstellung des Einleitbauwerkes ist dem ZVP als Gewässerunterhalter rechtzeitig an-
zuzeigen. 

Wasserhaltungsarbeiten 

Da die Grabensohle für den Bau der Einleitstelle trocken zu legen ist, muss ggf. eine Wasser-
haltung eingerichtet werden. Dazu ist der Graben zunächst halbseitig mit Sandsäcken 
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abzusperren, für den Interims-Ablauf des oberseitig anfallenden Regenwassers ist ein DN 600 
Abwasserrohr zu verwenden. Die Einbindung des Rohres und der Sohl- und Böschungsbefes-
tigung hat dann halbseitig zu erflogen. Nach Teilfertigstellung ist die Wasserhaltungskonstruk-
tion umzusetzen, sodass die andere Hälfte der Sohle und die gegenüberliegende Böschung 
befestigt werden kann. Sollte der Graben zu Beginn der Arbeiten trocken liegen und der Bau 
während einer Trockenphase im Sommer erfolgen sowie die Wetterprognose günstig sein, 
können die Wasserhaltungsarbeiten ggf. entfallen.  

4.2.4 Anschlussleitungen Regenwasser 

Jedes neue Grundstück im Erschließungsgebiet erhält einen separaten Anschluss an den 
neuen Regenwasserkanal. Die Anbindung erfolgt vorzugsweise auf Haltung. Die Hausan-
schlussschächte (Übergabepunkte) werden unmittelbar hinter der Grundstücksgrenze (auf 
den privaten Grundstücken) platziert. 

Darüber hinaus werden ebenfalls die Anlagen zur Straßenentwässerung an die neuen Regen-
wasserkanäle angebunden. 

Für die Anschlussleitungen kommen Kreisprofile DN 150 und 200 einschl. Formstücke aus 
glasiertem Steinzeug (Stz) nach DIN EN 295 und DIN CEN/TR 16626 mit Steckmuffen zum 
Einsatz. 
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4.3 Trinkwasseranlagen 

Innere Erschließung 

Für die trinkwasserseitige Erschließung des Vorhabengebietes ist die Errichtung eines neuen 
Trinkwassernetzes geplant. Der westliche Bereich wird über 3 Ringschlüsse versorgt, der öst-
liche Bereich über eine einzelne Ringleitung. 

Die Versorgungsleitungen PE100 RC 125 x 11,4 und 110 x 10,0 bzw. 90 x 8,2 sind im Bereich 
der neuen Straßen eingeordnet. (Übersichtslageplan 1.2 Blatt 1) 

Die Trinkwasserleitung ist mit einer Überdeckung von 1,30 m zu verlegen. 

Insgesamt sind für die trinkwasserseitige Erschließung erforderlich: 

�x 1.780 m Versorgungsleitung PE-HD 90 x 8,2 bis 125 x 11,4 PE100 RC 

�x Ausbildung von 16 Knotenpunkten mit insgesamt 14 Unterflurhydranten 

Äußere Erschließung 

Für die trinkwasserseitige Versorgung des Wohnblocks Leipziger Straße 86-���������Ä�1�D�F�K�E�D�U�Q�³����
ist am westlichen Rand des Erschließungsgebietes eine öffentliche Versorgungsleitung vor-
handen (siehe Abschn. 2.5.2). Es handelt sich um einen Endstrang, dessen Kapazität nicht für 
die Versorgung des Erschließungsgebietes ausreicht. Im Rahmen des Bauvorhabens ist daher 
nach Rücksprache mit den Leipziger Wasserwerken [21][22][30][31] als Äußere Erschließung 
eine  

�x Leitungsauswechslung/Herstellung auf ca. 375 m Länge bis zur Anbindung an 
den Bestand in der Leipziger Straße in geschlossener Bauweise in PE-HD 
225x13,4 SDR 17 PN 10 sowie  

�x die Herstellung eines Ringschlusses (ca. 185 m) zum Leitungsbestand Rudolf-
Diesel-Straße in DN 200 GGG erforderlich.  

�x Des Weiteren ist in der Leipziger Straße ein Hausanschluss mittels 
Ventilanbohrarmatur neu herzustellen und anzubinden 

�x Für die Anbindung an den Bestand sind 3 Knotenpunkte geplant. 

�x Außerdem werden für die äußere Erschließung 3 Unterflurhydranten vorgesehen. 

Darüber hinaus ist die bereits erwähnte Druckminderstation notwendig, die jedoch von einem 
ausgewählten Planungsbüro der LWW geplant wird. 
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Hausanschlüsse 

Jedes Grundstück erhält einen separaten Anschluss an dieses Netz. Die Wasserzähler wer-
den in den Gebäuden bzw. bei Abständen zur Hauptleitung größer 15 m in Wasserzähler-
schächten auf den privaten Grundstücken untergebracht. 

4.4 Bauweisen  

Die Verlegung der Leitung ist in offener Bauweise geplant. Die Verlegung der Druckleitungen 
bei der äußeren Erschließung ist im Bereich der Leipziger Straße in geschlossener Bauweise 
geplant. Ggf. kann auch bei der inneren Erschließung abschnittsweise die Verlegung der 
Druckleitungen in geschlossener Weise erfolgen.  

Die Vorzugslösung wird im Zuge der weiteren Planung ermittelt. 
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5 �.�R�V�W�H�Q�E�H�W�U�D�F�K�W�X�Q�J 

Im Folgenden werden die Kosten für die medientechnische Erschließung zusammenfassend 
und getrennt in Innere und Äußere Erschließung dargestellt. Dabei werden jeweils die Bau-
kosten für den Neubaubereich und den Denkmalbereich getrennt ausgewiesen. Kosten für 
etwaige Abbruchmaßnahmen innerhalb des B-Plan Gebietes werden in der Kostenberech-
nung nicht berücksichtigt, weil von einer im Vorfeld stattgefundenen Baufeldfreimachung aus-
gegangen wurde. Auch der Abbruch von Hofbefestigungen aus Beton oder Asphalt wurde in 
der Kostenbetrachtung nicht berücksichtigt.  

Eine detailliertere Aufschlüsselung der Kosten befindet sich in Unterlage 3. 
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5.1 Kostenberechnung Äußere Erschließung 

Tab. 3 Kostenberechnung Äußere Erschließung 

Äußere Erschließung 

Bereich Neubau & 
Denkmal 

Bereich Neubau Bereich Denkmal 

GP [EUR] GP [EUR] GP [EUR] 

        

Baukosten äußere Erschließung (netto) �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 

zuzügl. 19% Umsatzsteuer ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ 

Baukosten äußere Erschließung (brutto)  �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 

 

5.2 Kostenberechnung Innere Erschließung 

Tab. 4 Kostenberechnung Innere Erschließung 

Innere Erschließung 

Bereich Neubau 
& Denkmal 

Bereich Neubau Bereich Denkmal 

 GP [EUR]   GP [EUR]  GP [EUR] 

                 

 Baukosten innere Erschließung (netto) 4.267.113���������¼ 2.691.038���������¼ 1.576.074���������¼ 

      zuzügl. 19% Umsatzsteuer �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 

 Baukosten innere  Erschließung (brutto)  ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼ 

 

5.3 Kosten Löschwasseranlagen 

Die Kosten für die wahrscheinlich notwendige Löschwasserbevorratung muss durch den 
Brandschutzplaner ermittelt werden. 
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5.4 Gesamtbaukosten 

Tab. 5 Kostenberechnung gesamt 

Innere und Äußere Erschließung 

Bereich Neubau 
& Denkmal 

Bereich Neubau Bereich Denkmal 

GP [EUR] GP [EUR] GP [EUR] 

        

Äußere Erschließung �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 

Innere Erschließung ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼ 

        

Gesamtbaukosten Erschließung (netto) ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼ 

zuzügl. 19% Umsatzsteuer �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 

Gesamtbaukosten Erschließung (brutto)  ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼ 

5.5 Hinweise zu den Baukosten 

Kosten für etwaige Abbruchmaßnahmen innerhalb des B-Plan Gebietes werden in der Kos-
tenberechnung nicht berücksichtigt, weil von einer im Vorfeld stattgefundenen Baufeldfreima-
chung ausgegangen wurde. Auch der Abbruch von Hofbefestigungen aus Beton oder Asphalt 
wurde in der Kostenbetrachtung nicht berücksichtigt. 

Zum gegenwärtigen Planungsstand lagen keine gesicherten Erkenntnisse zur Verkehrssiche-
rung/-umleitung vor. Ferner wird davon ausgegangen, dass aufgrund der partiellen Eingriffe 
überwiegend im anthropogen beeinflussten Bereich keine archäologischen Grabungen erfor-
derlich werden. Ebenso wurde davon ausgegangen, dass keine Kampfmittelbelastungen auf 
dem Grundstück vorhanden sind (entsprechend der Stellungnahme [29]). 

Aus den vorgenannten Sachverhalten und in Abhängigkeit noch offener baurechtlicher Be-
lange, den erforderlichen Genehmigungen sowie der tatsächlichen Bauzeit können sich noch 
Kostenverschiebungen ergeben. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass 
infolge von Inflation und aktuellen Preiserhöhungen eine überdurchschnittliche Teuerungsrate 
zu konstatieren ist. 
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6 �:�H�L�W�H�U�H���3�O�D�Q�X�Q�J�V�K�L�Q�Z�H�L�V�H 

Im Zuge der weiteren Planung sind folgende Sachverhalte abzuklären bzw. anzuschieben: 

�x Dingliche Sicherung der Trassen 

�x Anzeigepflicht Bauvorhaben bei der zuständigen Wasserbehörde 

�x Einholung wasserrechtliche Genehmigung der Einleitung in den Kittelgraben 

�x Einholung der Denkmalschutzrechtlichen Genehmigung, 

�x Einholung Bau- und Betretungserlaubnis für Privatgrundstücke, 

�x Klärung Dienstbarkeit/ Grundstücksrechte Trassenführung, 

�x Antrag auf Straßenbenutzung bei der Gemeinde Borsdorf bzw. beim Landkreis 
Leipzig, 

�x Abstimmung mit Branddirektion/Brandschutzplaner über Löschwasservorhaltung 
(Standort, Anzahl) 

 

  



Wachstuchfabrik, Leipziger Straße Medientechnische Erschließung I Entwurfsplanung 
�:�H�L�W�H�U�H���8�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q�« 

 

Seite 46 seecon Ingenieure I 19.09.2024  
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ABK Abwasserbeseitigungskonzept 
ADL Abwasserdruckleitung 
AG Auftraggeber 
AN Arbeitnehmer 
AR Abschlagsrechnung 
ATV abwassertechnische 

Vereinigung 
AZV Abwasserzweckverband 
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DPr Proctordichte 
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DVGW Deutscher Verein des Gas- 

und Wasserfaches 
DWA deutsche Vereinigung für 

Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V. 

DWD Deutscher Wetterdienst 
EGW Einwohnergleichwert 
E-MSR Elektro-, Mess-, Steuer- und 

Regelungstechnik 
EN Europäische Norm 
Ev2 Verformungsmodul 
EW Einwohner 
FT Fertigteil 
GGG duktiles Gusseisen 
GOK Geländeoberkante 
GRK Geotextilrobustheitsklasse 
GRZ Grundflächenzahl 
GZ Grenzzustand 
H2S Schwefelwasserstoff 
HW Hochwert 

HWS Hallesche Wasser und 
Stadtwirtschaft GmbH 

KA Kläranlage 
KiTa Kindertagesstätte 
KKA Kleinkläranlage 
L x B Länge x Breite 
LfA Landesamt für Archäologie 
LAGA Länderarbeitsgemeinschaft 

Abfall 
LK Landkreis 
LRA Landratsamt 
LV Leistungsverzeichnis 
LWW Leipziger Wasserwerke 
MFH Mehrfamilienhaus 
MVL Mineralölverbundleitung 
MW Mischwasser 
MWK Mischwasserkanal 
NB Nebenbestimmung 
NHN Normalhöhennull 
NN Normalnull 
OK Oberkante 
OL Ortslage 
PE-HD Polyethylen Hochdruck 
PET Polyester 
PP Polypropylen 
PVC-U Polyvinylchlorid hart 
PW Pumpwerk 
RC resistance to crack 
RRB Regenrückhaltebecken 
SN Stellungnahme 
Stb Stahlbeton 
Stz Steinzeug 
uWB untere Wasserbehörde 
WSP Wasserspiegel(lage) 
ZVP Zweckverband Parthenaue 
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